reslauer Kreisblatt. 


Zwölfter Jahrgang. 
Sonnabend, den 17. Mai 1845. 


7 


5 Bekanntmachungen. 8 
dun einem der Koͤniglichen Forſtreviere unſeres Verwaltungsbeziks hatte in Folge des vergangenen 
N gen Winters der Holzdiebſtahl ſo überhand genommen, daß zur Verſtaͤrkung des unzureichenden Forſt⸗ 

iin derſonals militairiſche Huͤlfe requirirt werden mußte. Des Herrn Geheimen Staatsminiſters Gra⸗ 

abe du Stolberg Exctllenz hat zwar die erfolgte Requiſition eines Militair-Commandos genehmigt, es 
ni ht deſto weniger für nothwendig erachtet, darauf Bedacht zu nehmen, durch landespolizeiliche 
af lekung das Ziel einer Verminderung des Holzdiebftahld zu erreichen und die Ordnung wieder her⸗ 
Um ve theils um die Werftärtung des Forſtſchutzes durch Militair ganz entbehrlich zu machen, theils 
ie Zurückziehung des Militair-Commandos ſobald als möglich. herbeizuführen, 

Ni Kay; Des Herrn Ober-Präſidenten Excellenz hat uns nun veranlaßt, diejenigen landespolizeilichen 

une chtungen in Erwägung zu nehmen und anzuordnen, welche geeignet erſcheinen, den Holzdiebſtahl, 

hm Jurückgehen auf den doch nur immer zeitweiſe ausführbaren Militaͤrſchutz, nachhaltig Einhalt zu 
Rip; Dabei find wir darauf hingewieſen, daß die Aufmerkſamkeit der Forſtbeamten bei einer regel⸗ 

Ae Wachſameeit und ſtrengen Abpatroullirung der Forſten vorzugsweiſe darauf gerichtet werden 

da die des Holzdiebſtahls verdaͤchkigen Perſonen zu ermitteln und eine genaue Ueberwachung derſelben 

N AM die Ortspolizeibehörden herbeizuführen, fo daß fie des Nachts nicht unbemerkt ihre Wohnung vers 

me oder mit Holz dahin zurückkehren koͤnnen; auch daß bedeutendere Holzdiebſtaͤhle, wenn auch nicht 

e er auf dem Flecke, doch bei gehoͤriger Thätigkeit oͤfterer dadurch ermittelt werden koͤnnen, daß man 
pur der Diebe verfolgt, und namentlich auf dis den Holzhandel treibenden Perfonen fein Augen⸗ 

% dichtet und die Art und Weiſe, wie fie ſich ihren Holzvorrath beſchaffen, kontrollirt. 

1 LU Da es nun in der Natur der Sache liegt, daß es den Forſtbeamten ohne weſentliche Unters 
Hol 9 durch die Ortspolizeibehoͤrden und Gendarmen haͤufig nicht gelingt, Holzdiebe und geſtohlenes 

an Rp ermitteln, fo veranlaffen wir Sie, ſaͤmmtliche Drtepolizeibehörden und Gendarmen beſonders 
Ay len und gehörig zu kontrolliren, daß fie, nicht allein auf Requiſition der Koͤniglichen ſowohl, als 

N Helcdiegn » vatforfibeammten, ſondern auch ohne beſondere desfallſige Nequifition von Amtswegen die des 

Kopien, ſtahls verdächtigen Perſonen gehörig uͤberwachen, und die Thaͤter von Holzdiebſtaͤhlen und ges 

f 5 Holz ermitteln, damit die gerichtliche Beſtrafung herbeigeführt werde. - 

und 9 Die Ortspolizeibehörden find Übrigens wegen der zu dieſem Zweck etwa noͤthigen Verhaftungen 
| umher efuhungen auf die Vorſchriften der $. 11—15. der minifteriellen Anweiſung vom 31. Der 

I Rayı 1843, (Amtsbl. 1844. S. 27.) und wegen der polizeilichen Unterfuhungen wegen Holzdieb⸗ 

f J Auf die Vorſchriften der $. 16 — 20. a. a. O. ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 

Ludarn, Den Gendarmen haben Sie die Vorſchriften des §. 12. ad I. und ad II. 6. $. 13. b. des 

r banal geſehes vom 30. Dezember 1820. (Gefehf. 1821. S. 4) und des 8. 26 a. und b. und 
J r Gendarmerieinſtruction vom 30. Dezember 1820. (Geſetzl. 1821 S. 18) gehörig einzuſchärfen. 


a 


Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß auch die Vorſchriften des Forſtregulatibs 2 
26. Maͤrz 1788. §. 14, und unſerer Verordnungen vom 7. Juli 1812. (Amtsbl. S. 333), 842 
18. Mär 1817 (Amtsbl. S. 139), vom 13. März 1838 (Amtsbl. S. 127) und vom 27. Juli 184° 
(Amtsbl. S. 237) noch fortwährend Gültigkeit haben und daher gehörig beachtet werden muͤſſen. 


Breslau den 26. April 1845. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß der Waldbeſitzer, der Ortspolizei⸗Behoͤrden 1 
der Dorfgerichte des Kreiſes; um bezüglich des Forſtſchutzes und Verhütung von Forſtfreveln ſich pie 9 
zu achten, und bie darin enthaltenen und allegirten Vorſchriften zu befolgen. ; \ 
Breslau den 15. Mai 1845, Königlicher Landrath, Graf Königsdorf. 


— 
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Nach $ 190 der Gewerbeordnung vom 17. Januar d. J. ſind alle bisherigen allgemeinen und bee, 
deren Beſtimmungen über Gegenftände, worüber die Gewerbeordnung verfügt, außer Kraft geſebt 7 
weit auf bisherige Vorſchriften nicht ausdruͤcklich hingewieſen iſt. 4 
. Wir finden uns veranlaßt, hierauf beſonders aufmerkſam zu machen, da einige der Heeg 
Landraͤthe anzunehmen ſcheinen, daß die Vorſchriften des 9 5 sad. des Ediets vom 28. Octobet 1 
(Geſetzſamml. S. 96) in Betreff der Anlage ader Veränderung von Mühlen noch unverändert fo ben 
ſtehen, und auch nach Verkündigung der eee ohne Beachtung des § 29 def 
und ohne unfere befondere Weiſung ganz in fruͤherer Weiſe Bekanntmachungen wegen Anlagen 
Muͤhlen erlaſſen haben. f i . 03 
; Da nah $ 38 der Gewerbeordnung die Vorſchriften der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 5 
Ortober 1826 (Geſetzſ. S. 108) wegen Eroͤrterung der Beduͤrfnißfrage vor der Genehmigung W 10 
Muͤhlen⸗ Anlagen aufgehoben worden, ſo haben uns die Koͤniglichen Miniſterien des Innern und 15 
Finanzen unterm 31. März d. J. eröffnet, daß den Beſitern derjenigen Mühlen, welche bisher 1» 
Rüͤckſicht auf die erwahnten früheren Vorſchriften nut zue Bereitung des eigenen Mehlbedarfs ben 
werden durften, jetzt ohne Weiteres der unbeſchraͤnkte Betrieb der Lahnmuͤllerei geſtattet ſei. 1% 
Daß auf unfere früheren Eirculatverfügungen vom 2. Februar 1837 und 2. Juli 1840“ 
Betreff der Bearbeitung der Mühlenfachen nicht mehr zuruͤckzugehen iſt, verſteht ſich von ſelbſt. | 
Wegen der gewerblichen Anlagen, welche immer befonderen Genehmigung bedürfen, komme“ 
gegenwärtig lediglich die Vorſchriften der $ 27 —41 der Gewerbeordnung zur Anwendung. uten 
Wenn neue Anlagen, wie im $ 27 bezeichnet ſind, gemacht, oder Aenderungen der Bettiebsſtlt 6. 
vorgenommen werden ſollen, muͤſſen nach $ 28 und 36 die Geſuche der Unternehmer uns vorgelegt me, 
Dieſen Geſuchen müſſen die zur volftändigen Erläuterung erforderlichen Zeichnungen und Beſchreibungen BER 
fügt fein. Diefe mit Maaßſtͤͤben verſehenen Zeichnungen werden in der Regel nicht blos Situationspläne mit bin, 
deutung der Umgebungen fein Dürfen, wiewohl auch die ſe noͤthig find, ſondern es wird auch erfordeclich fein, Gel ich 
riſſe und Durchſchnitte von den Gebäuden und dergleichen detaillirte nach größerem Maaßſtabe entworfene 8 ben 
nungen von der Einrichtung des Maſchinen⸗ oder Betriebswerkes, und falls die Anlagen durch Waſſer beten er 
werden oder am Waſſer belegen find, auch Nivellementsplaͤne beizufügen. Bei Einreichung der Geſuche, Be A 
bungen und Zeichnungen erwarten wir jedes malige gutachtliche Aeußerung mit Bezug auf 9 29, damit wir nF | 
Anorbnung der öffentlichen Bekanntmachung, ohne vorherige, immer zeitraubende Ruͤckfragen, Beſchluß galt m 
koͤnnen. Sollte dem Unternehmer die Verwaltung der Orts polizei obliegen, iſt dies nach 934 jedesmal anzugt? , 
Wenn die vierwöchentlſche Fri nach geſchehener Bekanntmachung abgelaufen iſt, fo find. die 7, 
ſtaͤndigen Verhandlungen, mit Ruͤckſicht auf die Vorſchriften der $ 30—32 und 35 gehoͤrig becukach 
uns baldmoͤglichſt einzureichen.“ Von dem Inhalt der gegenwartigen Verfuͤgung iſt allen laͤndlichen RL: 
ſtaͤdtiſchen Pol izeibehoͤrden des Kreiſes zur Nachachtung Mittheilung zu machen. 8 
Breslau den 1. Mai 1845. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


5 ö l 1 
x Vorſtehende Beſtimmung beinge ich zur Kenntniß der Ortspolizei⸗Behörden des Kreiſes 1 24 
der Kkeis⸗Einſaſſen. Breslau den 11. Mai 1845, Königl. Landrath, Graf Königsdoeff 
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10 1. Mai 1845 waren in dem Landräthlichen Kreiſes zu .. . von evangeliſchen und katzoliſchen Schul⸗ 
> Stern der umſtehend ſpeciell bezeichneten Kategorie vorhanden, . 


r — — 
1 he evangelij.de katholiſche 
* 5 zittwen mit I Wittwen mit 75 ee 
® Witt * I[Mittwen 8 | 
Ruin: 17 55 Kindern elternloſe] ohne Kindern elternloſe Bemerkungen. 
= Kinder [. Anzahl der | Waiſen | Kinder ] Anzahl der Waiſen N 
— . f Wittwen Kinder Wittwen] Kinder 5 


0 Es iſt mir zu wiſſen nöthig, ob im Kreiſe Wittwen und Waiſen von evangeliſchen oder katholiſchen 
8 Gunentar - Schullehrer, und überhaupt von ſolchen Schullehrern, welche nicht an Gymnasien, Progymnaſien, 
An lehrer, Seminarien, Taubſtummen⸗ und Blinden⸗Anſtalten, Kunſt und höheren Bürgerſchulen, jo wie an 
gerſitäten und Militairſchulen angeitellt waren, befinden, welche zur geit keine Unterſtützung aus irgend einer 
d * genießen. Die Dorfgerichte haben mir nach dem beifolgenden Schema dieſe Anzeigen bis zum 1. Juni a. e. 
Br Mena einzureichen, weil ich nach Ablauf dieſes Termines annehmen werde, daß außer den gemachten desfall⸗ 
pen zeigen von vorhandenen Witwen und Waiſen nach voritehend bezeichneter Kategorie, keine weiteren im 
Wee mehr leben. Breslau den 15 Mai 1845. Königlicher Landrath, Graf Königs dorff. 
ur —— . .—¹c-f— ͤ öOÆ— — — ꝗ ́êTwewvuBui;i4 — 


Blei; gemäß meiner unterm 1. März e. (Kreisblatt e 40) erlaſſenen Aufforderung alle Wohllöbl. Dominien 
m des welche bis zum 15 Mirz mh erklart haben, ihre ya Kreis⸗Wegebaudienſte abgelten 
N del vollen, ſo wie alle diejenigen welche meiner Verfügung vom 18. deſſelben Monats (Kreisblatt No. 12) zu 
: lee; die dies fallſigen Geldbeträge nicht mit den Steuern pro April eingezahlt haben, unnachſichtlich zur Ab⸗ 
tg ihrer Wegebaudienſte in Natura, angehalten werden ſollten, jo. will ich doch, da aus den vielfachen 
Fihträglichen Anerbietungen zur Abgeltung der in Rede ſtebenden Dienſte hervorgeht, daß noch mehrere Wohl⸗ 
Jae, Dominia und Gemeinden die Abgeltung der Naturalleiſtung vorziehen dürften, geftatten, daß bis zum letzten 
N ge des laufenden Monats, jedoch nicht ſpäter, Abgeltungen für diesjährige Kreiswegebaudienſte bei der Kreis⸗ 
gen munalfaffe angenommen werden. — Jede ſpätere Anmeldung zur Abgeltung wird dagegen beſtimmt zurück⸗ 
100 leſen und die Ableiſtung der Dienſte in natura unnachſichtlich gefordert werden, weil am Schluſſe d. M. endlich 
geſtellt werden muß, wieviel an Kreis⸗Wegebandienſten in Verding und in Natura disponible ſind. 
Breslau den 13. Mai 1845 8 Königlicher Landrath, Graf Königsdorff. 
an ER A 


. Br noch nicht abgeholten Actien zum diesjährigen Pferderennen und Thierſchau find von den Herrn Inhabern 
59 „ hu. V. M. 9 Uhr gegen Einzahlung der Beträge hier in Empfang zu nehmen; da ich den 21. huj. 

licht gelösten Actien dem Directoriuin zurückstellen werde. 

E 

8 es ar: . = * 1 y . . . 8 J 

tr Königs Majeſtät haben Allekhöchſt befohlen, daß die Landwehr⸗Kavallerieubung in dieſem Jahre unterbleiben 
Su Wovon ich die Kteis⸗Einfaſſen in Kenntniß ſetze. Breslau den 11. Mai 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


Königlicher Landrath, Graf Königsdorff. 
ccc 


8 Yen ud mehrſeitige Veſchwerden eingegangen, daß Kreisbewohuer ſich erlauben, neben, oder außer den beſtehen⸗ 

den dh und Fußwegen, über Felder verbotene Fahr und Fußwege zu machen. Bie Dorfgerichte haben in 
bi gächften Gebote die Einſaſſen vor ſolchen Eigenmächtigkeiten zu warnen, da ich die Ortspolizei⸗Behörden 
| Graß eſtrafungen ſolcher Beſitzſtörungen und Beſchädigung des Eigenthumes unterſtutzen werde Ebenſo find die 
ſendereien an der äußeren Böſchung der Eiſenbahnen zu reſpectiren, und nicht neue Fußwege außer den Beſte⸗ 
Men zu machen. Breslau den 15. Mai 1818. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


u. a 
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x 180, 23 d. Mis als Freitags früh um 6 Uhr findet die Looſung der in dieſem Jahre gemuſterten und 
tene Jeborenen Kantoniſten ſtatt — Die Ortsgerichte werden daher hiermit angewieſen, ſammtliche 1825 gebo⸗ 
Sch antoniſten an dieſem Tage in das ehemals Hartmann, jetzt Hentſchel ſche Lokal in der Gartenſtraße vor dem 
elduitzerthor hereinzubeordern, und müſſen die Gerichtsſcholzen an dieſem Tage ſelbſt gegenwartig fein, 
— Breslau den 16. Mai 1845. Königlicher Landrath, Gras Königsdorff. 


Aufforderung. ; 


a 0 

dern in unſerer früheren Bekanntmachung vam 7. Februar d. J. im öffentlichen Anzeiger des Breslauer Re⸗ 
einen s- Aumtsblatts No. 7 S 96 bereits gedachte Inquiſit, hat nunmehr eingeſtanden: „am 1. Auguſt v. J. 

um ihm genden Handwerker, als ihn derſelbe bis auf die Rothkirſchdorfer Feldmark, unweit Schweidnitz verfolgt, 

Dann d die jenem geitonlenen Sachen wieder abzunehmen, auf dieſer Feldmark mit einem Steine erſchlagen und 

x ſorſchn en Leichnam in die nahe vorbeigehende Weiſtritz geworfen zu haben.“ — Es ſind bis jetzt alle Nach⸗ 

n agen nach dem Leichname erfolglos geblieben, und wir erſuchen hierdurch ergeben, alle reſp. Gerichts⸗ 


# 


189 


noch aufgefunden werden möchte. 


zu haben. Die 


wie bisher, ibre befriedigende Einwirkung zuweiſen. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. Der Kreis: Secretair Herr Hein 
wird Beſtellungen auf Actien zeichnen, und die bald zu berichtigenden Beträge annehmen. 


Breslau den 6. Mai 1845. 
—— 3333383 


45 Sgr. 
gleich baare Bezahlung. 


An ze 
Die Kurheſſiſche Allgemeine Hagel-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Deutſchland zu Caſſel, hat im vorigen 
Jahre bei 2816 Mitgliedern und N. 3,044,861 Ver⸗ 
ſicherungsſumme eine Einnahme gehabt von R 25,121 
41 Sgr. 9 pf., und davon, hinter der Beſtreitung der 
möglichſt ſparſam gehaltenen Verwaltungskoſten, nicht 
nur R. 11,699 2 Sgr. 2 Pf. für Entſchädigungen zahlen 
können, ſondern kann auch die auf 5 Jahre beigetretenen 
Mitglieder mit einem Ueberſchuß von R. 7146 21 Sgr. 
1 Pf. betheilen, wonach ſich die gewöhnliche Prämie von 
35 für Halm⸗ und Hülſenfrüchte auf 3 3 zurückſtellt. 
Dieſes gunſtige Reſultat iſt beſonders durch die in 
der allgemeinen Verbreitung der Geſellſchaft liegende 
Vertheilung der Gefahr bewirkt worden, und laden wir, 
als Agenten für den Breslauer Kreis, zu ferner ge⸗ 
neigtem Beitritt freundlich, ergebenſt ein. 


5 A. Müllendorff's Sohn, Taſchenſtraße I 28. 


T. W. Kramer, Bülttnerſtraße 17 30. 


Bekanntmachung. ö 


In der Nähe von Breslau find 50 bis 60 Magdb. 
Morgen Laudemialfreies gutes Ackerland, mit der 


Ey 


so 


und Polizeibehörden zur Ermittelung und näheren Aufklärung dieſes Falles, durch ſorgfältigſte Nachforſchunge 

in ihren betreffenden Bezirken mitwirken zu wollen, und uns alsbald davon in Kenntniß zu ſetzen, wenn 

jener Gegend ein unbekannter männlicher Leichnam ſeit dem 1. Auguſt pr. bis jetzt aufgefunden worden, 
Breslau den 7. Mai 1845. Das Königliche Inquiſitorlat - 
Durch die Kurrende vom 1. September v. J. sub No. 1464, habe den Wohllöbl. Ortspolizei⸗Behörden und den elch 
Dorfgerichten des Kreiſes, ich die Ergebnige des im vorigen Jahre von Seiten des landwirthſchaftlichen fen 
gegen Actien bewirkten Ankaufs junger Pferde, und deren Verlooſung, an die Inhaber der Erſteren nachgewe ; 

Der landwirthichaftliche Verein wird in dieſem Jahre zu einer gleichen Veranlaſſung, am Tage der Bi 
Verſammlung pro Juli, Mittwochs den 16. Juli (nicht wie früher irrthumlich veröffentlich worden iſt, den 15.3 es 
übergehen, und hat derſelbe das Unternehmen dahin ausgedehnt, daß nicht allein junge Pferde, ſondern auch in , 
Rindvieh (Stiere, Ochſen und Kalben) bis zum vollendeten 4. Jahre, dem Vereinsmaͤrkt zum Ankauf ſollen rd 
geführt wrrden können. Iſt der Markt, wie zu hoffen ſtehet, auch mit dem Letztern reichlich ausgeſtattet, ſo den. 
der Erföß für die Actien verhäftnigmäßig zwiſchen dem Ankauf der Pferde und des Rindviehes, getheilt wel det 

Zum Marktplatz iſt wie früher der Platz vor dem hieſigen ſtädtiſchen Doͤrrhauſe beſtimmt, und wird 
Ankauf durch die dazu erwählte Commiſſion des Vereins, fruh um 9 Uhr feinen Anfang nehmen. 

Vom 10. Mai ce ab, find die Actien à 15 ſgr bei dem Schagmeifter des Vereins, Herrn 
ha Wohllöbl. Ortspolizei⸗Behörden und die Löbl. Dorfgerichte wollen die vorſtehende Bekanntma 
möglichſt bald und allgemein veröffentlichen, und der entſprechenden Benutzung, 
. h € Vorherige Anmeldungen über die dem Vereinsmar 
uberweiſenden jungen pferde, Stiere, Ochſen und Kalben, werden mir zu jeder Zeit willkommen fein, il. 8 

Oels den 30. April 1845. Der Königl. Landrath und zeitiger Director des Oelſer landwirthſchaftlichen Vereins“ 


Königlicher Landrath, Graf Königsdor ff. — 


Es ſind mir von dem Oelſer land wirthſchaftlichen Verein eine Anzahl Actien zur Verlooſung von angeruf 
jungen Pferden und Rindvieh zum Abſatz in den hieſigen Kreis zugeſandt worden. — Der Preis einer Ude 770 
Mit Juni a. e werde ich die Debits⸗Liſte fchliegen, und enipfehle den Ankauf der qu. Actien geg 7 


Breslau den 13. Mai 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff— — fi 
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7 . ehmene, 
des gemeinnützigen Untern 15 1% 


v. Prittwitz. Br 
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vollen Erndte, bald und billig zu verkaufen. — 
Nähere hierüber erfahrt man Weißgerbergaſſe No. 
beim Wirth eine Stiege hoch. 9 


N =. 


Römiſcher Cement Be 
in ganzen und halben Tonnen iſt fortwährend in ſriſhe 20 
Waare zu haben, bei E 797 


C. G. Schlabitz in Breslau, 5 
Catharinenſtraße No. 6. 2 


5 

ae 

Roth⸗Buchen⸗Nutzholz 5 

für Stellmacher, lagert in Breslau auf dem Voll 7 


Roſenthaler Straße No. z = 


platz vor dem Oderthore; 


8 Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke AZ 32, Al ö 


